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Zum Tod von
Riclef Grolle (1934  – 2004)

Hans-Joachim ZÜNDORF & Hermann MANITZ

Gelebt für die Lebermoose – Riclef (Hans-Heinrich) Grolle
(8. August 1934 – 12. Juni 2004)

Riclef Grolle erblickte am 8. August 1934 in Oldenburg/Old. als zweites Kind des Volksschul-
lehrers Dr. Friedrich Grolle und dessen Ehefrau Luise, geborene Schomerus, das Licht der
Welt. Zehn Jahre später, als sein Vater Soldat wurde, suchte seine Mutter bei ihren Eltern in
Jena Zuflucht. Sein Vater kam 1945 in Österreich ums Leben, und die Großeltern boten von
nun an den mittlerweile 7 Geschwistern und der Mutter in der schweren Zeit am Ende des
Krieges und in den Nachkriegsjahren ein gesichertes, fortschrittlich-liberales und politisch
aufgeschlossenes Zuhause – Jena wurde für Riclef zum geistig prägenden Ort.

Riclef Grolle 1980 in seinem Arbeitszimmer.
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Riclef Grolle war ein sehr reger, sportlich aktiver
Mensch, der u. a. mit dem Fahrrad von Jena in die Alpen
fuhr, im Elbsandsteingebirge exkursierte und viel in der
reich gegliederten Landschaft des Mittleren Saaletales
und seiner Nebentäler unterwegs war. Schon als Ober-
schüler war er von der Botanik begeistert und diese Be-
geisterung fußte letztendlich auf zahlreichen Erlebnis-
sen in der Natur. Über die Thüringische Botanische
Gesellschaft, deren Mitglied er seit 1951, also schon seit
Schülerzeiten war, kam er mit zahlreichen botanisch In-
teressierten in Kontakt. Unter anderem wohl auch mit
Theodor Herzog, einem international geachteten und
bekannten Bryologen und Professor für Pharmakogno-
sie, Systematische Botanik und Pflanzengeographie in
Jena. Dieser hat dann schon sehr zeitig dazu beigetra-
gen, Riclefs Naturbegeisterung und Interesse auf die
Moose zu lenken. Erste Moosbelege von Riclef Grolle
finden sich von 1951 aus der Umgebung Jenas.

1952, nach dem Abitur, nahm er ein Biologiestudium
an der Friedrich-Schiller-Universität in Jena auf, das

er aber schon 1953, nach nur zwei Semestern, wegen einer schweren Erkrankung an Poliomye-
litis für vier Semester unterbrechen musste. Und mit einem Schlag brachen Träume zusam-
men – das Schicksal band ihn, zeitlebens hochgradig gelähmt, an den Rollstuhl. Aber Mutlo-
sigkeit und Resignation kamen wohl gar nicht zum Tragen. Obwohl die Beine völlig und die
Arme in hohem Grade gelähmt blieben, setzte er mit eisernem Willen und mit z. T. aufopferungs-
bereiter Hilfe seiner Mutter und Geschwister sowie zahlreicher Kommilitonen sein Studium
fort. Sein Hauptinteresse galt der Speziellen Botanik, besonders den Niederen Pflanzen. Auf
diesem Gebiet waren die Professoren Otto Schwarz, Theodor Herzog und Bruno Schussnig
seine akademischen Lehrer; sein Spezialgebiet wurde die Bryologie. „Die Moose“, so schrieb
er selbst, „die bereits vordem bevorzugt Interesse bei mir fanden, boten sich nun als besonders
geeignete Objekte meiner wissenschaftlichen Tätigkeit an.“ 1959 schloss er erfolgreich das
Studium mit der Diplom-Arbeit „Die Rhizoidenanordnung bei den beblätterten Lebermoosen“
ab und wurde im gleichen Jahr als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Spezielle
Botanik der Friederich-Schiller-Universität Jena angestellt. Schon 1962 promovierte er hier
an der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät unter Vorlage der Dissertation „Mo-
nographie der Lebermoosgattung Leptoscyphus Mitt.”, die im Februar 1963 in den „Nova
Acta Leopoldina“ veröffentlicht wurde. Mit diesen beiden akademischen Arbeiten waren die
Weichen wohl endgültig gestellt und ausschließlich die Lebermoose, wie von ihm schon län-
ger favorisiert, ins Zentrum seiner Aufmerksamkeit gerückt.

Zunächst widmete er seine ganze Kraft der taxonomischen Forschung. Vorrang hatten dabei
Verwandtschaftskreise der Südhemisphäre und der Tropen, da bei diesen der Kenntnisstand besonders
mangelhaft war. Es entstanden nach der Dissertation Monographien von etlichen weiteren Gattun-
gen: Adelanthus Mitt., Saccogynidium Grolle, Herzogobryum Grolle, Jamesoniella (Spruce) F.Lees,
Cryptochila R.M.Schust., Neesioscyphus Grolle, Tetracymbaliella Grolle, Pachyglossa Herzog,
Pictolejeunea Grolle, Harpanthus Nees, Blepharidophyllum Angstr., Lepidolaena Dumort. und
Gackstroemia Trevis. Darüberhinaus beschrieb er als monotypische neue Gattungen Chonecolea

Riclef Grolle 1985 in Kandersteg.
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(1957), Haplolejeunea (1975), Nephelolejeunea (1973), Kymatolejeunea (1983), Schusterolejeunea
(1980), Cephalojonesia (1971), Krunodiplophyllum (1965), Seppeltia (1986), Haesselia (1988),
Denotarisia (1971), Gottschelia (1968), Gerhildiella (1966) und Symphyogynopsis (1986).

Ein weiterer Schwerpunkt seiner Arbeit war die Stabilisierung der Namen, wozu umfangrei-
che Literaturstudien und Typusnachforschungen, verbunden mit zahlreichen Reisen zu den
wichtigsten Herbarien, dienten. Zweifellos gehören die daraus resultierenden Arbeiten, die
eine relativ gründliche Sanierung der Lebermoos-Namen mit sich brachten, zu den Hauptwer-
ken von R. Grolle: 1972 „Die Namen der Familien und Unterfamilien der Lebermoose
(Hepaticopsida).“ – Journal of Bryology 7: 201–236, 1976 „Verzeichnis der Lebermoose Eu-
ropas und benachbarter Gebiete.“ –  Feddes Repertorium 87: 171–279 und 1983 „Hepatics of
Europe including Azores: an annoted list of species, with synonyms from the recent literature.“
–  Journal of Bryology 12: 403–459 sowie „Nomina generica Hepaticarum: references, types
and synonymies.“ –  Acta Botanica Fennica 121: 1–62. Eine Stabilisierung der Gattungsna-
men wurde auch durch Konservierung etlicher kritischer Namen erreicht, wozu die langjähri-
ge Mitarbeit im IAPT,  „Committee for Bryophytes“ (Mitglied seit 1975, Chairman seit 1981)
diente.

1980 kam dann ein dritter Arbeitsschwerpunkt hinzu – die Erschließung der fossil im Bern-
stein erhaltenen Lebermoosreste. Dieser Blick in die Vergangenheit hat ihn stets besonders
gefesselt und begeistert. Man kam bei Besuchen in seinem Arbeitszimmer dann fast immer
damit in Berührung, sei es durch einen Blick durch das Mikroskop, durch eine besonders
gelungene Zeichnung oder Fotografie oder durch ein gegen das Licht gehaltenes Bernstein-
stück. Er selbst konnte noch in diesem Jahr die Manuskripte zu einer Monographie über die
„Lebermoose in Bernstein“ abschließen, sein Lebenswerk, wie er immer wieder betonte. Leider
erlebt er nun nicht mehr dessen Publikation.

Auf dem International Botanical Congress in Berlin 1987 wurde Riclef Grolle zum Mitglied des
Editorial Committee für den neuen „International Code of Botanical Nomenclature“ berufen, der
1988 im Regnum Vegetabile (118: 1–328) erschien. 1990 wurde er für drei Jahre in den wissen-
schaftlichen Beirat des Botanischen Gartens und Botanischen Museums in Berlin-Dahlem von der
Senatorin für Wissenschaft und Forschung von Berlin berufen. Zum Mitglied ihres jeweiligen
wissenschaftlichen Beirats erklärten ihn die Fachzeitschriften „Journal of Bryology“ (Oxford),
„Webbia“ (Florenz), „Lindbergia“ (Kopenhagen) und „Annales Botanici Fennici“ (Helsinki).

Riclef Grolle war, wie S. R. Gradstein 1999 (Riclef-Grolle-Festschrift – Haussknechtia Bei-
heft 9) betont, ein außerordentlich aktiver Korrespondent, der mit den Hepaticologen der gan-
zen Welt in Verbindung stand. Er hat mehr Typen gesehen und kommentiert als alle anderen
zusammen und war mit der Lebermoos-Literatur vertraut wie kein anderer.  Dieses kompakte
Wissen stand stets allen uneingeschränkt zur Verfügung, die seinen Rat suchten.  Am 29. Mai
1999 wurde er für seine Verdienste mit der Ehrendoktorwürde der Mathematisch-Naturwis-
senschaftlichen Fakultät der Universität Göttingen ausgezeichnet.

Man kann wohl nur bewundernd auf seine fast 300 wissenschaftlichen Publikationen blicken,
die von 1955 bis 2004 erschienen sind. Doch sei an dieser Stelle auch all jenen gedankt, die
ihm in den 50 Jahren seiner wissenschaftlichen Tätigkeit stets hilfreich zur Seite standen;
allen voran seiner Mutter, die ihn aufopferungsvoll bis zu ihrem Tod 1997 pflegte, aber auch
seinen Geschwistern, die immer für ihn da waren sowie seinen Kommilitonen, den ungezähl-
ten studentischen Helfern und seinen Kollegen, die ihn zu Vorträgen und Kolloquien brach-
ten, viele Gänge und Geschäfte für ihn erledigten oder ihn auf seinen Reisen begleiteten.
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Riclef Grolle war trotz seiner Behinderung ein stets hilfsbereiter und sehr humorvoller Mensch
mit einer ganz eigenen Art eines verschmitzten Lächelns. Besonders Kindern konnte er gedul-
dig zuhören, schaffte es oft mit wenigen Worten Begeisterung auszulösen und hat Groß und
Klein an seiner Welt der Lebermoose teilhaben lassen. Mit mehreren Patenschaften und zahl-
reichen Spenden versuchte er, die Not der Kinder in der Welt ein wenig lindern zu helfen.

Im Mai 2004 geriet Riclef dann selbst in große Not. Lungenentzündungen waren für ihn schon
öfters sehr problematisch gewesen, diesmal trat jedoch ein lebensbedrohender Zustand ein. An-
fang Juni konnte er zwar von der Intensivstation im Apoldaer Krankenhaus entlassen werden, doch
der Zustand war nach wie vor kritisch und am 12. Juni erlag er in Freyburg/Unstrut seinem Leiden.

Der wissenschaftliche Nachlass von Riclef Grolle wurde schon 1995 als Schenkung der
Friedrich-Schiller-Universität Jena zur Verfügung gestellt. Die umfangreichen Sammlungen
an Lebermoosen, Büchern, Zeitschriften und Archivalien werden im Herbarium Haussknecht
(JE) des Institutes für Spezielle Botanik gepflegt und aufbewahrt und stehen damit weiterhin
allen Bryologen für ihre Arbeiten zur Verfügung.

Letzte Aufnahme von R. Grolle vom  4.1.2004 in Jena.
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